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Mädchen im Sport ermächtigen

Virginia Ernst, geboren 1991 in Wien als Jüngstes von 5 Kindern, 
begann im Alter von 9 Jahren Eishockey zu spielen, wurde mit 13 ins 
österreichische U18-Nationalteam aufgenommen und spielte ab 
14  im österreichischen Frauen-Nationalteam. 
Sie nahm an 6 Weltmeisterinnenschaften teil und gewann 2008 mit 
ihrem Team Gold bei der B-WM in Finnland.
Mit 17 Jahren ging sie als Profi-Spielerin nach Schweden, spielte dort 
unter Anderem bei Linköpings HC in der höchsten Frauenliga und 
absolvierte ihren Abschluss an einem Sportgymnasium. 
Nach 3 Jahren kehrte sie in ihre Heimat zurück und begann ihre 
Karriere als Musikerin.

Mit der Benachteiligung von Mädchen und Frauen in einem 
Randsport war sie von Anfang an konfrontiert. Frauen-Eishockey 
wurde medial fast gar nicht gefördert und war daher für Sponsoren 
zum Großteil uninteressant. Trotz all der Schwierigkeiten, mit denen 
die Mädchen kämpfen mussten, war Virginia immer Feuer und 
Flamme für diesen Sport.

Virginia Ernst mischt nun seit 4 Jahren kräftig in der Österreichischen 
Musikwelt mit und es ist ihr ein Anliegen, in der Öffentlichkeit die 
Benachteiligung von Mädchen und Frauen im Sport allgemein 
aufzuzeigen, ob homosexuell oder nicht. Damit will sie ein Zeichen 
setzen und zeigen, dass in der heutigen Zeit Diskriminierungen 
- ganz egal ob aufgrund von Nationalität, Religion, Geschlecht, 
Identität oder sexueller Ausrichtung - keinen Platz mehr in unserer 
Gesellschaft haben. 

„ Jeder Mensch muss heute die Möglichkeit haben so zu sein, wie er 
sein möchte; zu lieben, wen er möchte und zu leben wie er möchte! 
Ich bin wer ich bin und ich bin wie ich bin - ich bin ich … und ich 
bin glücklich! Jeder Mensch ist einzigartig und besonders!! Ich 
denke, dass ich mit meiner positiven Einstellung zum Leben schon 
manchem Mädchen, das so ist wie ich, ein bisschen geholfen habe! 
LoveHasNoLimits”
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